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Stadt zum Leben

Kundmachung
gem. 5 92 Abs 2 der �6�W�H�L�H�U�P�l�U�N�L�V�F�K�H�QGemeindeordnung, LGBI. Nr.

1967/115 idgF. wird kundgemacht:

Abfuhrordnung
Auf Grund des Gemeinderatsbeschlusses vom 15.12.2022 wird �J�H�P�l�‰5 11 i. V. m. 5
13 des �6�W�H�L�H�U�P�l�U�N�L�V�F�K�H�QAbfallwirtschaftsgesetzes 2004, LGBI. Nr. 65/2004, und auf
Grund der �(�U�P�l�F�K�W�L�J�X�Q�J�J�H�P�l�‰5 8 Abs. 5 des Finanz—Verfassungsgesetzes 1948,
BGBl. Nr. 45/1948 in Verbindung mit 5 17 Abs. 3 Z. 4 des Finanzausgleichsgesetzes
2017, BGBl. I Nr. 116/2016, die Abfuhrordnung der Stadtgemeinde Weiz erlassen:
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Allgemeine Bestimmungen

(1) Die Stadtgemeinde �H�U�I�•�O�O�Wdie von ihr zu besorgenden Aufgaben der Abfallwirtschaft
nach den �*�U�X�Q�G�V�l�W�]�H�Qdes Vorsorgeprinzips sowie der Nachhaltigkeit. Dazu �]�l�K��
len insbesondere geeignete Maßnahmen zur Abfallvermeidung, Maßnahmen �I�•�U
die Sicherstellung einer nachhaltigen Abfall- und Umweltberatung sowie Maßnah-
men und Projekte zur �)�|�U�G�H�U�X�Q�Jeiner nachhaltigen Abfall- und Stoff�usswirtschaft.
�)�•�Udie Beschaffung von Arbeitsmateriai und �*�H�E�U�D�X�F�K�V�J�•�W�H�U�Qsowie Maßnahmen
der �:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�I�|�U�G�H�U�X�Q�Jdurch die Stadtgemeinde gelten �V�L�Q�Q�J�H�P�l�‰die Grunds-
�l�W�]�H�J�H�P�l�‰5 2 StAWG 2004.

(2) �)�•�Udie Sammlung und Abfuhr der im Gemeindegebiet anfallenden Siedlungsab-
�I�l�O�O�H�J�H�P�l�‰5 4 Abs. 4 StAWG 2004 im Sinne einer nachhaltigen Abfall- und
Stoff�usswirtschaft hat die Stadtgemeinde Weiz eine eigene �|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�HAbfallab-
fuhr (Abfallabfuhr) eingerichtet.

(3) Die Abfallabfuhr umfasst die Sammlung und Abfuhr der getrennt zu sammeln den
verwertbaren �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H(Altstoffe), der getrennt zu sammelnden biogenen
�6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H���%�L�R�D�E�I�l�O�O�H����der sperrigen �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H���6�S�H�U�U�P�•�O�O����des Stra-
ßenkehrichts sowie der gemischten �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H���5�H�V�W�P�•�O�O����die aufden im Ab-
fuhrbereich gelegenen Liegenschaften anfallen.
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Begriffsbestimmungen

deren sich der Abfallbesitzer/die Abfallbesitzerin entledigen will oder entledigt
hatoder

deren Sammlung, Lagerung, �%�H�I�|�U�G�H�U�X�Q�Jund Behandlung als Abfall erforder-
lich ist, um die �|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�Qinteressen �J�H�P�l�‰5 1 Abs. 3 StAWG 2004 nicht zu

�E�H�H�L�Q�W�U�l�F�K�W�L�J�H�Q��

(2) Als �$�E�I�l�O�O�Hgelten Sachen, deren �R�U�G�Q�X�Q�J�V�J�H�P�l�‰�HSammlung, Lagerung, �%�H�I�|�U��
derung und Behandlung als Abfall im �|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�QInteresse erforderlich ist, auch
dann, wenn sie eine die Umwelt �E�H�H�L�Q�W�U�l�F�K�W�L�J�H�Q�G�HVerbindung mit dem Boden ein-
gegangen sind. Die Sammlung, Lagerung, �%�H�I�|�U�G�H�U�X�Q�Jund Behandlung als Abfall
im �|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�QInteresse kann auch dann erforderlich sein, wenn �I�•�Ueine bewegli-
che Sache ein Entgelt erzielt werden kann.

(3) Als Siedlungsabfallarten im Sinne des �6�W�H�L�H�U�P�l�U�N�L�V�F�K�H�QAbfallwirtschaftsgesetzes
2004 gelten:

1. getrennt zu sammelnde vewvertbare �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H(Altstoffe wie z.B. Texti-
lien, Papier, Metalle, Glas — ausgenommen �9�H�U�S�D�F�N�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H����

. getrennt zu sammelnde biogene �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H(kompostierbare Siedlungs-
�D�E�I�l�O�O�Hwie z.B. �.�•�F�K�H�Q���ÃGarten-‚ Markt— oder �)�U�L�H�G�K�R�I�V�D�E�I�l�O�O�H��

. sperrige �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H���6�S�H�U�U�P�•�O�O��der wegen seiner Beschaffenheit weder
in bereitgestellten �%�H�K�l�O�W�Q�L�V�V�H�Qnoch durch die Systemabfuhr �•�E�H�U�Q�R�P�P�H�Q
werden kann)

. �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H��die auf �|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�QStraßen, �3�O�l�W�]�H�Qund Parkanlagen anfal-
Ien (Straßenkehricht, der auf Grund seiner Beschaffenheit der �5�H�V�W�P�•�O�O�E�H�K�D�Q�G�²
lung �]�X�]�X�I�•�K�U�H�Qist) sowie

. gemischte �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H ���5�H�V�W�P�•�O�O��das ist jener Teil der nicht �J�H�I�l�K�U�O�L�F�K�H�Q
�6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H��der nicht den Ziffern 1 bis 4 zuzuordnen ist).
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Abfuhrbereich

Der Abfuhrbereich umfasst das gesamte Gemeindegebiet der Stadtgemeinde Weiz.

(1 ) �$�E�I�l�O�O�Hsind bewegliche Sachen,
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Anschlussp�icht

(1) Die �/�L�H�J�H�Q�V�F�K�D�I�W�V�H�L�J�H�Q�W�•�P�H�U���L�Q�Q�H�Qder im Gemeindegebiet gelegenen �*�U�X�Q�G�V�W�•��
cke sind berechtigt und verp�ichtet, diese an die �|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�HAbfuhr anzuschließen
und die auf ihren �*�U�X�Q�G�V�W�•�F�N�H�Qanfallenden �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�Hdurch die �|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H
Abfuhr sammeln und �D�E�I�•�K�U�H�Qzu lassen.

(2) Eine bloß zeitweilige �%�H�Q�•�W�]�X�Q�Jdes �*�U�X�Q�G�V�W�•�F�N�H�V(z.B. Zweitwohnung, Ferien-
haus, Wochenendhaus oder Kleingartenanlage) �E�H�J�U�•�Q�G�H�Wkeine Ausnahme von
der Anschlusspflicht.

(3) Die Anschlussp�icht entsteht mit der Bereitstellung der �$�E�I�D�O�O�V�D�P�P�H�O�E�H�K�l�O�W�H�U��Die

Stadtgemeinde hat die Anschlussp�ichtigen von der Beistellung der Abfallsammel-
�E�H�K�l�O�W�H�Unachweislich zu �Y�H�U�V�W�l�Q�G�L�J�H�Q��Auf Antrag des �/�L�H�J�H�Q�V�F�K�D�I�W�V�H�L�J�H�Q�W�•��
mers/der �/�L�H�J�H�Q�V�F�K�D�I�W�V�H�L�J�H�Q�W�•�P�H�U�L�Qhat die Stadtgemeinde �•�E�H�Udie Anschluss-
p�icht mit Bescheid abzusprechen. In diesem Bescheid hat die Stadtgemeinde
auch die Art, �*�U�|�‰�Hund Anzahl der �$�E�I�D�O�O�V�D�P�P�H�O�E�H�K�l�O�W�H�Usowie die Abfuhrinter-
valle festzulegen. Der Antrag ist vom �/�L�H�J�H�Q�V�F�K�D�I�W�V�H�L�J�H�Q�W�•�P�H�U���Y�R�Qder Liegen-
�V�F�K�D�I�W�V�H�L�J�H�Q�W�•�P�H�U�L�Qbinnen eines Monats ab Zustellung der �9�H�U�V�W�l�Q�G�L�J�X�Q�J�•�E�H�U
die Beistellung der �$�E�I�D�O�O�V�D�P�P�H�O�E�H�K�l�O�W�H�Ueinzubringen.

(4) Die Andienungsp�ichtigen, welche nicht private Haushalte sind, �N�|�Q�Q�H�Qunter Vor-
lage eines betrieblichen Abfallwirtschaftskonzeptes �J�H�P�l�‰5 10 AWG 2002 von
der Andienungspflicht entbunden werden, wenn von der Stadtgemeinde die beson-
deren Anforderungen hinsichtlich der Sammellogistik oder vom Abfallwirtschafts-
verband die besonderen Anforderungen an die Abfallbehandlung nicht �H�U�I�•�O�O�Wwer-
den �N�|�Q�Q�H�Q���h�E�H�Ueinen �G�L�H�V�E�H�]�•�J�O�L�F�K�H�QAntrag hat die Stadtgemeinde mit Be-
scheid abzusprechen. Dem Abfallwirtschaftsverband Weiz kommt in diesem Ver-
fahren Parteisteilung zu. Sollten sich nach Bescheiderlassung die Voraussetzun-
gen �I�•�Udie Entbindung der Andienungsp�icht �l�Q�G�H�U�Q��hat die Stadtgemeinde Weiz
von Amts wegen ein Bescheidverfahren einzuleiten. Änderungen des Abfallwirt-
schaftskonzeptes sind der Stadtgemeinde unaufgefordert zu �•�E�H�U�P�L�W�W�H�O�Q��
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Sammlung und Abfuhr

(1) Verwertbare �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H(Altstoffe) sind vom Besitzer/von der Besitzerin zu
trennen und in die entsprechend gekennzeichneten �6�D�P�P�H�O�E�H�K�l�O�W�H�Uoder im Alt-
stoffsammelzentrum der Stadtgemeinde Weiz �J�H�P�l�‰5 7A und 5 78 einzubringen.
Dabei ist im Hinblick auf die Wiedervemertung darauf zu achten, dass keine Ver-
schmutzung und keine Vermischung der Aitstoffe erfolgt.

(2) Biogene �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H���%�L�R�D�E�I�l�O�O�H��sind nach �0�|�J�O�L�F�K�N�H�L�Wam eigenen Grund-
�V�W�•�F�Nselbst zu kompostieren (Einzel- und/oder Gemeinschaftskompostierung). Bi-

ogene �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H��die nicht auf dem eigenen �*�U�X�Q�G�V�W�•�F�Nkompostiert wer-
den, sind zu trennen und in die �G�D�I�•�Uvorgesehenen �%�H�K�l�O�W�H�U(Biotonne)



einzubringen. Die Stadtgemeinde hat die �G�D�I�•�Unotwendigen �%�H�K�l�O�W�H�Uim erforder-
lichen Ausmaß bereitzusteiien.

(3) Gemischte �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H���5�H�V�W�P�•�O�O��werden in den jeder Liegenschaft zur Ver-
�I�•�J�X�Q�Jstehenden �$�E�I�D�O�O�V�D�P�P�H�O�E�H�K�l�O�W�H�U�Qgesammelt.

(4) Sperrige �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H���6�S�H�U�U�P�•�O�O��sind vom jeweiligen Besitzer/von derjeweiii-
gen Besitzerin an den von der Stadtgemeinde festzusetzenden Zeiten im Aitstoff-
sammelzentrum der Stadtgemeinde Weiz abzugeben und �N�|�Q�Q�H�Q �]�X�V�l�W�]�O�L�F�Kauf
Anfrage entgeltlich durch den Wirtschaftshof Weiz abgeholt werden.

(5) Problemstoffe �J�H�P�l�‰5 2 Abs. 4 2.4 AWG 2002, BGBl. I Nr. 102/2002 i. d. F. BGBl.
I Nr. 181/2004, �G�•�U�I�H�Qnicht in die �$�E�I�D�O�O�V�D�P�P�H�O�E�H�K�l�O�W�H�U�I�•�Unicht �J�H�I�l�K�U�O�L�F�K�HSied-
�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�Heingebracht werden. Die Stadtgemeinde hat �J�H�P�l�‰��5 28 AWG 2002
bei Bedarf, mindestens jedoch zweimal �M�l�K�U�O�L�F�K��eine getrennte Sammlung (Abga-
�E�H�P�|�J�O�L�F�K�N�H�L�W��von Problemstoffen �G�X�U�F�K�]�X�I�•�K�U�H�Q��Problemstoffe sind vom jeweili-
gen Besitzer/von der jeweiligen Besitzerin an den von der Stadtgemeinde festzu—
setzenden Zeiten im Altstoffsammelzentrum der Stadtgemeinde Weiz abzugeben.
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�$�E�I�D�O�O�V�D�P�P�H�O�E�H�K�l�O�W�H�U�I�•�Ugemischte und biogene �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H
���5�H�V�W�P�•�O�Ound �%�L�R�D�E�I�l�O�O�H��

(1) Die Sammlung von �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H�Qerfolgt in geeigneten und je nach zu sam-
melnder Abfallart unterscheidbaren �$�E�I�D�O�O�V�D�P�P�H�O�E�H�K�l�O�W�H�U�Q��Bei mutwilliger (grob
�I�D�K�U�O�l�V�V�L�J�H�Uoder �Y�R�U�V�l�W�]�O�L�F�K�H�U�� �%�H�V�F�K�l�G�L�J�X�Q�Joder �=�H�U�V�W�|�U�X�Q�Jder Abfallsammel-
�E�H�K�l�O�W�H�Ukann die Stadtgemeinde Weiz die Kosten dieses Schadens an ihrem Ei-

gentum beim Verursacher einfordern.

(2) Die Sammlung der gemischten �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H ���5�H�V�W�P�•�O�O��erfolgt in geeigneten
�%�H�K�l�O�W�H�U�Qmit einem Inhalt von 80, 120, 240 oder 1100 Litern.

(3) �)�•�U�M�H�G�HLiegenschaft ist mindestens ein 80 Liter - �%�H�K�l�O�W�H�U�I�•�Udie Sammlung und
Abfuhr der gemischten �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�Hzu verwenden. Das �%�H�K�l�O�W�H�U�Y�R�O�X�P�H�Qdarf
260 Liter pro Person und Jahr nicht unterschreiten.

�)�•�Unicht �V�W�l�Q�G�L�Jbewohnte Zweitwohnungen, �)�H�U�L�H�Q�K�l�X�V�H�Usowie Wochenend-
�K�l�X�V�H�U��in denen keine polizeiliche Meldung von Personen nach dern Meidege—
setz vorliegt, wird ein 80 �/�L�W�H�U���%�H�K�l�O�W�H�Ubereitgestellt.

(4) Bei Liegenschaften mit mehreren �*�H�E�l�X�G�H�Qbzw. bei Liegenschaften mit einem
�*�H�E�l�X�G�H��das von mehreren Haushalten bewohnt wird, kann ein gemeinsamerAb-
�I�D�O�O�V�D�P�P�H�O�E�H�K�l�O�W�H�Uverwendet werden. Das �%�H�K�l�O�W�H�U�Y�R�O�X�P�H�Qdarf 260 Liter pro
Person und Jahr nicht unterschreiten. Be�nden sich �%�H�W�U�L�H�E�V�J�H�E�l�X�G�H(z. B. Ge-
�V�F�K�l�I�W�H���%�•�U�R�V��Fabriken, sonstige Einrichtungen und Anlagen) auf einer Liegen-
schaft bzw. �%�H�W�U�L�H�E�V�J�H�E�l�X�G�Hund �:�R�K�Q�J�H�E�l�X�G�Hauf ein- und derselben Liegen-
schaft, so kann die Stadtgemeinde Weiz diesen, nach Maßgabe der �*�U�|�‰�Hund Art,
eigene �$�E�I�D�O�O�V�D�P�P�H�O�E�H�K�l�O�W�H�Ubeistellen. Dies gilt gleichermaßen �I�•�U�V�W�D�W�L�R�Q�l�U�Hoder
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mobile �9�H�U�N�D�X�I�V�V�W�l�Q�G�Hsowie �%�D�X�V�W�H�O�O�H�Q�K�•�W�W�H�Qauf �|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�PGut oder privaten
Liegenschaften.

(5) Bei Liegenschaften, �I�•�Udie eine Abfuhr von biogenen �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�L�H�Qdurch die
Stadtgemeinde Weiz beantragt wurde, erfolgt die Sammlung und Abfuhr der bio—

genen �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�Hin besonders gekennzeichneten �%�H�K�l�O�W�H�U�Q(„braune
Tonne") mit einem Inhalt von 120, 240 �I�•�UHaushalte bzw. 120, 240 und 1100 Litern
�I�•�UBetriebe/Anstalten/sonst. Einrichtungen und �0�H�K�U�S�D�U�W�H�L�H�Q�K�l�X�V�H�U��

(6) Die �$�E�I�D�O�O�V�D�P�P�H�O�E�H�K�l�O�W�H�Usind �I�•�Udie Nutzungsberechtigten an leicht �]�X�J�l�Q�J�O�L�F�K�H�U
Stelle aufzustellen. Die �/�L�H�J�H�Q�V�F�K�D�I�W�V�H�L�J�H�Q�W�•�P�H�U���L�Q�Q�H�Qhaben �G�D�I�•�Uzu sorgen,
dass bei der �%�H�Q�•�W�]�X�Q�Jder �$�E�I�D�O�O�V�D�P�P�H�O�E�H�K�l�O�W�H�Ukeine unzumutbare �%�H�O�l�V�W�L�J�X�Q�J
durch Staub, Geruch und �/�l�U�Perfolgt. Die �$�X�I�V�W�H�O�O�S�O�l�W�]�Hder �6�D�P�P�H�O�E�H�K�l�O�W�H�Usind
von den �/�L�H�J�H�Q�V�F�K�D�I�W�V�H�L�J�H�Q�W�•�P�H�U���L�Q�Q�H�Qzu reinigen und von Schnee und Eis frei-
zuhalten. �)�•�Udie Abholung sind die �$�E�I�D�O�O�V�D�P�P�H�O�E�H�K�l�O�W�H�Urechtzeitig (bis 06:00
Uhr) an leicht �]�X�J�l�Q�J�O�L�F�K�H�UStelle bereit zu stellen. Die Stadtgemeinde kann mit
Bescheid den Ort der Aufstellung und den Ort der Abholung festlegen.

(7) Die �/�L�H�J�H�Q�V�F�K�D�I�W�V�H�L�J�H�Q�W�•�P�H�U���L�Q�Q�H�Qhaben �G�D�I�•�Uzu sorgen, dass nach Entleerung
der �$�E�I�D�O�O�V�D�P�P�H�O�E�H�K�l�O�W�H�Udurch die Abfallabfuhr diese umgehend wieder an den

Aufstellungsort �]�X�U�•�F�Ngebracht werden.

(8) In die �$�E�I�D�O�O�V�D�P�P�H�O�E�H�K�l�O�W�H�Udarf nur der auf der �]�X�J�H�K�|�U�L�J�H�QLiegenschaft anfal-
lende Siedlungsabfali eingebracht werden. Die �/�L�H�J�H�Q�V�F�K�D�I�W�V�H�L�J�H�Q�W�•�P�H�U���L�Q�Q�H�Qha-
ben �G�D�I�•�Uzu sorgen, dass die �$�E�I�D�O�O�V�D�P�P�H�O�E�H�K�l�O�W�H�Unur soweit �E�H�I�•�O�O�Wwerden, als
der Deckel �R�U�G�Q�X�Q�J�V�J�H�P�l�‰geschlossen werden kann. In die �$�E�I�D�O�O�V�D�P�P�H�O�E�H�K�l�O��
ter �G�•�U�I�H�Qnur jene �$�E�I�l�O�O�Heingebracht werden, �I�•�Uderen Aufnahme sie bestimmt
sind.

(9) �h�E�H�U�E�H�J�U�•�Q�G�H�W�H�QAntrag des �/�L�H�J�H�Q�V�F�K�D�I�W�V�H�L�J�H�Q�W�•�P�H�U�V���G�H�ULiegenschaftseigen-
�W�•�P�H�U�L�Qkann das �%�H�K�l�O�W�H�U�Y�R�O�X�P�H�Qund/oder die �+�l�X�I�L�J�N�H�L�Wder �U�H�J�H�O�P�l�‰�L�J�H�QAb-
fuhr, der Menge des �W�D�W�V�l�F�K�O�L�F�Kanfallenden Siedlungsabfalls in Entsprechung zu
den Vorgaben dieser Abfuhrordnung durch die Stadtgemeinde angepasst werden.
Die Stadtgemeinde Weiz hat �•�E�H�Usolche �$�Q�W�U�l�J�Hmit Bescheid abzusprechen.

(10) Sollten sich nach Bescheiderlassung �J�H�P�l�‰Abs. 9 wesentliche Änderungen
ergeben, hat die Stadtgemeinde Weiz von Amts wegen ein Bescheidverfahren ein-
zuleiten.

& 7A

�$�E�I�D�O�O�V�D�P�P�H�O�E�H�K�l�O�W�H�U �I�•�Uverwertbare �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H(Altpapier)

(1) Die Sammlung des Altpapiers erfolgt in geeigneten �$�E�I�D�O�O�V�D�P�P�H�O�E�H�K�l�O�W�H�U�Qmit ei-
nem Inhalt von 240 und 1100 Litern.

(2) �)�•�U�M�H�G�HLiegenschaft ist mindestens ein 240 Liter - �%�H�K�l�O�W�H�U�I�•�Udie Sammlung und
Abfuhr des Siedlungsabfalles Altpapier zu verwenden. Das �%�H�K�l�O�W�H�U�Y�R�O�X�P�H�Qdarf
240 Literje Liegenschaft nicht unterschreiten.



(3) Bei Liegenschaften mit einem �*�H�E�l�X�G�H��das mehrere Haushalte umfasst, oder mit
mehreren �*�H�E�l�X�G�H�Qoder Betrieben bzw. sonstigen Einrichtungen kann ein ge-
meinsamer �$�E�I�D�O�O�V�D�P�P�H�O�E�H�K�l�O�W�H�Uvewvendet werden.
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Sammelstellen

(1) �)�•�Udie getrennte Sammlung und Abfuhr von verwertbaren �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H�Q(Alt—
stoffe wie z.B. Textilien, Glas sowie Metalle — ausgenommen Altpapier oder Ver-
�S�D�F�N�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H��werden in der Stadtgemeinde Weiz Sammelstellen eingerichtet.
Die Aufstellung der �$�E�I�D�O�O�V�D�P�P�H�O�E�H�K�l�O�W�H�Uerfolgt durch die Stadtgemeinde Weiz
(bzw. deren Beauftragten) und ist im Einvernehmen mit dem Liegenschaftseigen-
�W�•�P�H�U���G�H�U�/�L�H�J�H�Q�V�F�K�D�I�W�V�H�L�J�H�Q�W�•�P�H�U�L�Q�G�X�U�F�K�]�X�I�•�K�U�H�Q��

(2) In die auf den Sammelstellen bereitgestellten �$�E�I�D�O�O�V�D�P�P�H�O�E�H�K�l�O�W�H�U �G�•�U�I�H�Qnur die
in der Stadtgemeinde Weiz anfallenden verwertbaren �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H(Altstoffe)
eingebracht werden. Hierbei ist darauf �5�•�F�N�V�L�F�K�Wzu nehmen, dass der Aufstel-
lungsort nicht verunreinigt wird.

(3) In die �$�E�I�D�O�O�V�D�P�P�H�O�E�H�K�l�O�W�H�U �G�•�U�I�H�Qnur solche verwertbare �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�Heinge-
bracht werden, wie sie der Beschriftung bzw. der Leitfarbe des jeweiligen Abfall-
�V�D�P�P�H�O�E�H�K�l�O�W�H�U�Ventsprechen.

(4) �)�•�Udie Stadtgemeinde Weiz werden mehrere Standorte �I�•�Udie Einrichtung der
Sammelstellen festgelegt. Die einzelnen Standorte �N�|�Q�Q�H�Qim Wirtschaftshof der
Stadtgemeinde Weiz erfragt werden. �=�X�V�l�W�]�O�L�F�Kerfolgt eine Information �•�E�H�Udie
Standorte der Sammelstellen auf der Homepage der Stadtgemeinde Weiz.
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�'�X�U�F�K�I�•�K�U�X�Q�Jder Abfallabfuhr

(1) Die Abfuhrtermine werden im Vorhinein in Form eines Abfuhrkalenders festgelegt
und den Anschlussp�ichtigen zur Kenntnis gebracht. Die �6�D�P�P�H�O�E�H�K�l�O�W�H�Uder Sied-
�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H���5�H�V�W�P�•�O�O����der getrennt zu sammelnden biogenen �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H
���%�L�R�D�E�I�l�O�O�H����sowie der getrennt zu sammelnden vemertbaren �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H
(Altpapier) sind bei einer Holsammlung am Tag der Abholung bis �V�S�l�W�H�V�W�H�Q�V6:00
Uhr bereitzustellen.

(2) Die Abfuhr der gemischten �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H ���5�H�V�W�P�•�O�O����der getrennt zu sammeln-
den verwertbaren �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H(Altstoffe) sowie der getrennt zu sammelnden
biogenen �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H���%�L�R�D�E�I�l�O�O�H��erfolgt im gesamten Abfuhrbereich durch
die Abfallabfuhr.

(3) Die Abfuhr der gemischten �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H ���5�H�V�W�P�•�O�O��wird alle 1-‚ 2- oder 4 Wo-
chen �G�X�U�F�K�J�H�I�•�K�U�W��Auf �E�H�J�U�•�Q�G�H�W�H�QAntrag (@ 6 Abs. 9 Abfuhrordnung i. V. m. 5 9
Abs. 3 StAWG 2004) kann die Abfuhrfrequenz angepasst werden.



(4) Die Abfuhr der getrennt zu sammelnden vewvertbaren �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H(Altpapier)
wird alle 6 Wochen �G�X�U�F�K�J�H�I�•�K�U�W��Auf �E�H�J�U�•�Q�G�H�W�H�QAntrag (@ 6 Abs. 9 Abfuhrord-
nung i. V. m. 5 9 Abs. 3 StAWG 2004) kann die Abfuhrfrequenz angepasst werden.

(5) Die Abfuhr der getrennt zu sammelnden biogenen �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H���%�L�R�D�E�I�l�O�O�H��
wird in den Monaten �0�l�U�]bis November �Z�|�F�K�H�Q�W�O�L�F�Kund in den Monaten Dezem-
ber bis Februar alle 2 Wochen �G�X�U�F�K�J�H�I�•�K�U�W��Auf �E�H�J�U�•�Q�G�H�W�H�QAntrag (5 6 Abs. 9

Abfuhrordnung i. V. rn. @ 9 Abs. 3 StAWG 2004) kann die Abfuhrfrequenz ange-
passt werden.

(6) Die �h�E�H�U�Q�D�K�P�Hvon sperrigen �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H�Q ���6�S�H�U�U�P�•�O�O��erfolgt im Altstoffsam—
melzentrum der Stadtgemeinde Weiz zu den bekanntgemachten Offnungszeiten.

(7) Eine �D�O�O�I�l�O�O�L�J�HÄnderung der Abfuhr- sowie �h�E�H�U�Q�D�K�P�H�W�H�U�P�L�Q�Hund —zeiten �I�•�UAb-
�I�l�O�O�Hwird den Anschlussp�ichtigen rechtzeitig zur Kenntnis gebracht.
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Straßenkehricht

Die Stadtgemeinde hat �I�•�Udie �R�U�G�Q�X�Q�J�V�J�H�P�l�‰�HSammlung und Abfuhr von Siedlungs-
�D�E�I�l�O�O�H�Q�J�H�P�l�‰5 4 Abs. 4 Z. 4 StAWG 2004 (Straßenkehricht) zu sorgen.
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Behandlungsanlagen

In �h�E�H�U�H�L�Q�V�W�L�P�P�X�Q�Jmit dem regionalen Abfallwirtschaftsplan des Abfallwirtschaftsver-
bandes Weiz vom 31.01.2007 werden �I�•�Udie Verwertung und Beseitigung der Sied-
�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H�J�H�P�l�‰@ 2 Abs. 3 folgende Abfallbehandlungsaniagen in Anspruch ge-
nommen:

1. getrennt zu sammelnden verwertbaren �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H(Altstoffe):
- �0�•�O�O�H�[���8�P�Z�H�,�W���6�l�X�E�H�U�X�Q�J�V���*�P�E�+��Eicherweg 5, 8321 St. Margarethen

an der Raab
- Saubermacher Dienstleistungs-AktiengeselIschaft, Hans-Roth-Straße 1,

8073 Feldkirchen bei Graz
- FRIKUS Transportlogistik GmbH, Industriestrasse 30, 8141 �3�U�H�P�V�W�l�W�W�H�Q
- FCC Austria Abfall Service AG, Hans-Hruschka-Gasse 9, 2325 Himberg

2. getrennt zu sammelnden biogenen �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H(kompostierbare Sied-
�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H����

- Johann Eder, Mortantsch 27, 8160 Weiz

3. sperrigen �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H���6�S�H�U�P�•�O�O����



- �0�•�O�O�H�[���8�P�Z�H�O�W���6�l�X�E�H�U�X�Q�J�V���*�P�E�+��Eichemeg 5, 8321 St. Margarethen
an der Raab

4. �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H��die auf �|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�QStraßen, �3�O�l�W�]�H�Qund Parkanalgen anfal-
len (Straßenkehricht):

- �0�•�O�O�H�[���8�P�Z�H�,�W�²�6�l�X�E�H�U�X�Q�J�V���*�P�E�+��Eicherweg 5, 8321 St. Margarethen
an der Raab

5. gemischte �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H���5�H�V�W�P�•�O�O����
- �0�•�O�O�H�[���8�P�Z�H�O�W���6�l�X�E�H�U�X�Q�J�V�²�*�P�E�+��Eichewveg 5, 8321 St. Margarethen

an der Raab
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�(�L�J�H�Q�W�X�P�V�•�E�H�U�J�D�Q�J

(1) Mit dem Verladen auf ein Fahrzeug der �|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�QAbfuhr geht das Eigentum am
Abfall auf den Abfallwirtschaftsverband Weiz �•�E�H�U��

(2)/}bfall, der den genehmigten Behandlungsanlagen �]�X�J�H�I�•�K�U�Wwird, geht mit der
Ubergabe an diese in das Eigentum des Betreibers/der Betreiberin �•�E�H�U��

(3) Der �(�L�J�H�Q�W�X�P�V�•�E�H�U�J�D�Q�Jnach den �$�E�V�l�W�]�H�Q1 und 2 erstreckt sich nicht auf Wert—

�J�H�J�H�Q�V�W�l�Q�G�H��

(4) Bei �(�L�J�H�Q�W�X�P�V�•�E�H�U�J�D�Q�Jnach Abs. 1 und 2 haftet der/die bisherige �(�L�J�H�Q�W�•�P�H�U���L�Q
bei Vorsatz und grober �)�D�K�U�O�l�V�V�L�J�N�H�L�W�I�•�U�6�F�K�l�G�H�Q��die dessen/deren eingebrachter
Abfall verursacht.

5 12

Duldungsverpflichtungen

(1) Den Organen und Beauftragten der Stadtgemeinde und des Abfallwirtschaftsver—
bandes Weiz ist zur �h�E�H�U�Z�D�F�K�X�Q�Jder Einhaltung dieser Verordnung und den hiezu
erlassenen Bescheiden ungehinderter Zutritt zu allen Liegenschaftsteilen, auf de-
nen Siedlungsabfall �J�H�P�l�‰5 2 Abs. 3, gelagert oder behandelt wird, samt den
�G�D�]�X�J�H�K�|�U�L�J�H�Q�*�H�E�l�X�G�H�Qund Anlagen einschließlich der Einsichtnahme der Un-
terlagen zu �J�H�Z�l�K�U�H�Qund die erforderlichen �$�X�V�N�•�Q�I�W�Hzu erteilen. Die dabei be-
kannt gewordenen �S�H�U�V�|�Q�O�L�F�K�H�Q��betrieblichen oder �J�H�V�F�K�l�I�W�O�L�F�K�H�Q�9�H�U�K�l�O�W�Q�L�V�V�H
unterliegen der Amtsverschwiegenheit (Art. 20 B-VG).

(2) Die �/�L�H�J�H�Q�V�F�K�D�I�W�V�H�L�J�H�Q�W�•�P�H�U���L�Q�Q�H�Qoder die sonst an Liegenschaften dinglich oder
obligatorisch Berechtigten haben zu dulden, dass im Zuge von Erhebungen

8



.

�*�U�X�Q�G�V�W�•�F�N�Him erforderlichen Ausmaß durch Organe oder Beauftragte der Stadt-
gemeinde und des Abfallwirtschaftsverbandes betreten und die notwendigen Uber-
�S�U�•�I�X�Q�J�H�Qvorgenommen werden. Verursachte �6�F�K�l�G�H�Qsind zu ersetzen.

5 13

�*�U�X�Q�G�]�•�J�Hder �*�H�E�•�K�U�H�Q�J�H�V�W�D�O�W�X�Q�J

(1) �)�•�Udie �%�H�Q�•�W�]�X�Q�Jder Einrichtungen und Anlagen der Abfallabfuhr und —behand-
lung hebt die Stadtgemeinde Weiz an den Zielen und �*�U�X�Q�G�V�l�W�]�H�Qdes 5 1 StAWG
2004 orientierte �*�H�E�•�K�U�H�Qein.

(2) Die Verp�ichtung zur Entrichtung der �%�H�Q�•�W�]�X�Q�J�V�J�H�E�•�K�U�H�Qentsteht mit dern Zeit-
punkt, an dem die �$�E�I�D�O�O�V�D�P�P�H�O�E�H�K�l�O�W�H�Ubeigestellt werden.

(3)Zur Entrichtung der �%�H�Q�•�W�]�X�Q�J�V�J�H�E�•�K�U�H�Qsind die anschlussp�ichtigen Liegen-
�V�F�K�D�I�W�V�H�L�J�H�Q�W�•�P�H�U���/�L�H�J�H�Q�V�F�K�D�I�W�V�H�L�J�H�Q�W�•�P�H�U�L�Q�Q�H�Qverp�ichtet. �0�L�W�H�L�J�H�Q�W�•�P�H�U/Mit-
�H�L�J�H�Q�W�•�P�H�U�L�Q�Q�H�Qschulden die �*�H�E�•�K�Uzur ungeteilten Hand. Die �I�•�Udie Liegen-
�V�F�K�D�I�W�V�H�L�J�H�Q�W�•�P�H�U���L�Q�Q�H�Qgeltenden Bestimmungen finden �V�L�Q�Q�J�H�P�l�‰auch auf
Personen Anwendung, die zur Nutzung des �*�U�X�Q�G�V�W�•�F�N�H�Vberechtigt sind oder es
vewvalten. Bei Bauwerken auf fremdem Grund gelten die Bestimmungen dieses
Gesetzes auch �I�•�Udie �%�D�X�Z�H�U�N�V�H�L�J�H�Q�W�•�P�H�U���L�Q�Q�H�Q��

'
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�*�H�E�•�K�U�H�Qund �.�R�V�W�H�Q�H�U�V�l�W�]�H

(1) Die �%�H�Q�•�W�]�X�Q�J�V�J�H�E�•�K�Usetzt sich zusammen aus einer �Y�H�U�E�U�D�X�F�K�V�X�Q�D�E�K�l�Q�J�L�J�H�Q
�*�U�X�Q�G�J�H�E�•�K�Uund einer variablen �*�H�E�•�K�U��

(2) �)�•�U�]�X�V�l�W�]�O�L�F�K�HLeistungen bei der Abholung des Siedlungsabfalls kann ein gesOn-
derter Kostenersatz verrechnet werden.

5 15

�*�U�X�Q�G�J�H�E�•�K�U�I�•�Udie �5�H�V�W�P�•�O�O�D�E�I�X�K�U

(1) Als Grundlage der Berechnung werden die Haushaltsanzahl und die Personenzahl
der abgebep�ichtigen Liegenschaft herangezogen. In die �Y�H�U�E�U�D�X�F�K�V�X�Q�D�E�K�l�Q�J�L�J�H
�*�U�X�Q�G�J�H�E�•�K�Uwerden insbesondere die �I�•�Uden Betrieb, die Erhaltung und die Ver-
waltung der maßgeblichen Einrichtungen und Anlagen entstandenen Kosten hin-
eingerechnet.

Je Haushalt und Jahr: �¼16,00 (netto)

Je Person und Jahr: �¼19,50 (netto)

Je Betrieb/Anstalt/sonst. Einrichtungen und Jahr: �¼158,50 (netto)
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Variable �*�H�E�•�K�U �I�•�U �5�H�V�W�P�•�O�O�D�E�I�X�K�U

(1) Die Berechnung der variablen �*�H�E�•�K�Uerfolgt auf Basis des beigestellten �%�H�K�l�O�W�H�U��

‘

volumens und der Anzahl der Entleerungen. Als Berechnungsgrundlage werden
die Kosten herangezogen, welche durch die �W�D�W�V�l�F�K�O�L�F�K�HInanspruchnahme der
Entsorgungseinrichtung anfallen.

Diese betragen pro Kalenderjahr

1. �I�•�Ugemischte �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H���5�H�V�W�P�•�O�O��das ist jener Teil der nicht �J�H�I�l�K�U�O�L��
chen �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H��der nicht den Kategorien �I�•�Udie �%�L�R�P�•�O�O�D�E�I�X�K�U�]�X�]�X�U�H�F�K��
nen ist):

�%�H�K�l�O��
ter-vo-
lumen

‚

Intervall 1 Woche 2 Wochen 4 Wochen
netto netto

_

netto
80 | �¼188,80 �¼42,00

120 | �¼240,40 �¼67,80
240 | �¼1.050,40 �¼379,90 �¼137,40

1.100I �¼2.767,40 �¼1.331,10 �¼613,20

(2) Bei �(�U�K�|�K�X�Q�Joder Reduzierung des bereitgestellten �%�H�K�l�O�W�H�U�Y�R�O�X�P�H�Q�Vwird die
variable �*�H�E�•�K�Uangepasst. Die Vorschreibung der �*�U�X�Q�G�J�H�E�•�K�Uerfolgt auch in
diesen �)�l�O�O�H�Qauf Haushalt und Person bezogen.

(3) Im Bedarfsfall �N�|�Q�Q�H�Qbei einem kurzzeitig �H�U�K�|�K�W�H�QAnfall von �5�H�V�W�P�•�O�Opro Jahr
und Haushalt bzw. angeschlossener Liegenschaft sechs �6�l�F�N�Him �%�•�Q�G�H�Oa 60
Liter zu einer �*�H�E�•�K�UiHv. �¼40,00 (netto) �I�•�Udie �]�X�V�l�W�]�O�L�F�K�HSammlung von Rest-
�P�•�O�Ozugekauft werden. Nur �6�l�F�N�Hmit dem Logo der Stadtgemeinde Weiz werden
bei der Abfallsammlung mitgenommen bzw. im Altstoffsammelzentrum angenom-
men. Sie �P�•�V�V�H�Q�R�U�G�Q�X�Q�J�V�J�H�P�l�‰verschlossen und direkt neben dem Kunst-
�V�W�R�I�I�J�H�I�l�‰�I�•�U �5�H�V�W�P�•�O�Oabgestellt sein.
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�*�H�E�•�K�U �I�•�Udie �%�L�R�P�•�O�O�D�E�I�X�K�U

Als Grundlage der Berechnung wird die Personenanzahl der abgabenpflichtigen
Liegenschaft herangezogen.

1. �*�H�E�•�K�U�I�•�Ugetrennt zu sammelnde biogene �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H(kompostierbare
�6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�Hwie z. B. �.�•�F�K�H�Q����Garten-, Markt- oder �)�U�L�H�G�K�R�I�V�D�E�I�l�O�O�H����

Diese betragen pro Kalenderjahr

Je Haushalt und Jahr der abgabenp�ichtigen Liegenschaft: �¼80,40 (netto)

Je Person und Jahr der abgabenp�ichtigen Liegenschaft: �¼ 5,80 (netto)

Je Betrieb/Anstalt/sonst. Einrichtung �¼80,40 (netto)

Variable �*�H�E�•�K�U�I�•�Ugetrennt zu sammelnde biogene �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H(kom-
postierbare �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�Hwie z. B. �.�•�F�K�H�Q����Garten-, Markt- oder Friedhofs-
�D�E�I�l�O�O�H���I�•�UBetriebe/Anstalten/sonst. Einrichtungen:

Pro 120 Liter �%�H�K�l�O�W�H�Uund Jahr �¼11,40 (netto)

Pro 240 Liter �%�H�K�l�O�W�H�Uund Jahr �¼66,50 (netto)

Pro 1100 Liter �%�H�K�l�O�W�H�Uund Jahr �¼592,90 (netto)

Variable �*�H�E�•�K�U�I�•�U�M�H�G�H�Qweiteren in Anspruch genommenen �%�H�K�l�O�W�H�U�I�•�UBio-
abfall:

Pro 120 Liter �%�H�K�l�O�W�H�Uund Jahr �¼91 ‚80 (netto)

Pro 240 Liter �%�H�K�l�O�W�H�Uund Jahr �¼146,90 (netto)

Pro 1100 Liter �%�H�K�l�O�W�H�Uund Jahr �¼673,30 (netto)

�)�•�Uden ersten in Anspruch genommenen �%�H�K�l�O�W�H�U�I�•�U�*�U�•�Q�V�F�K�Q�L�W�W(ausschließ-
liche Nutzung �I�•�U�*�U�•�Q�V�F�K�Q�L�W�W��Voraussetzung ist das Vorhandensein eines Bi—

�R�D�E�I�D�O�O�E�H�K�l�O�W�H�U�V��wird folgende �M�l�K�U�O�L�F�K�H�*�H�E�•�K�Uverrechnet:

Pro 120 Liter �%�H�K�l�O�W�H�U �*�U�•�Q�V�F�K�Q�L�W�W �¼25,00 (netto)

Pro 240 Liter �%�H�K�l�O�W�H�U�*�U�•�Q�V�F�K�Q�L�W�W �¼45,00 (netto)

Pro 1100 Liter �%�H�K�l�O�W�H�U�*�U�•�Q�V�F�K�Q�L�W�W �¼180,00 (netto)
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4. �)�•�Uden ersten in Anspruch genommenen �%�H�K�l�O�W�H�U(120 bzw. 240 Liter) �I�•�Uge-
trennt zu sammelnde biogene �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H�I�l�O�O�W�I�•�UHaushalte keine variable
�*�H�E�•�K�Uan.

5 18

�.�R�V�W�H�Q�H�U�V�l�W�]�H�I�•�U �]�X�V�l�W�]�O�L�F�K�HLeistungen

(1) �)�•�U�]�X�V�l�W�]�O�L�F�K�HLeistungen bei der Abholung des Siedlungsabfalls wie z. B. das
Abholen von sperrigen �6�L�H�G�O�X�Q�J�V�D�E�I�l�O�O�H�Q���6�S�H�U�U�P�•�O�O�����+�l�F�N�V�H�O�G�L�H�Q�V�W��Bauschutt und

Laubsaugen wird ein gesonderter Kostenersatz verrechnet. Die �+�|�K�Hder einzelnen
�.�R�V�W�H�Q�H�U�V�l�W�]�H�I�•�Ualle von der Stadtgemeinde �]�X�V�l�W�]�O�L�F�Kangebotenen Leistungen wird
auf �R�U�W�V�•�E�O�L�F�K�HWeise bekannt gemacht.

(2) Kleinkindern bis zum abgeschlossenen 2. Lebensjahr ���%�H�K�l�O�W�H�U�Y�R�O�X�P�H�Q120 Liter,
Abfuhr alle 4 Wochen) und �S�À�H�J�H�E�H�G�•�U�I�W�L�J�H�Q(inkontinenten) Personen ���%�H�K�l�O�W�H�U�Y�R�O�X��
men 240 Liter, Abfuhr alle 4 Wochen) kann ein �:�L�Q�G�H�O�N�•�E�H�Obereitgestellt werden. Die
�+�|�K�Hder einzelnen �.�R�V�W�H�Q�H�U�V�l�W�]�H�I�•�Ualle von der Stadtgemeinde �]�X�V�l�W�]�O�L�F�Kangebo-
tenen Leistungen wird auf �R�U�W�V�•�E�O�L�F�K�HWeise bekannt gemacht.

5 19

Mehrwertsteuer

Die gesetzliche Mehmertsteuer ist allen �%�H�W�U�l�J�H�Qhinzuzurechnen.

5 20

Vorschreibung, Stichtag und lndexsteigerung

(1) Die in dieser Verordnung �D�Q�J�H�I�•�K�U�W�H�Q�*�H�E�•�K�U�H�Qwerden �Y�L�H�U�W�H�O�M�l�K�U�O�L�F�Kam 15. Feb-
ruar, 15. Mai, 15. August und 15. November �I�l�O�O�L�J��Stichtage �I�•�Udie Berechnung
derjeweiligen Vorschreibung ist der 1. eines Kalendervierteljahres.

(2) Der �*�H�E�•�K�U�H�Q�V�D�W�]�I�•�Udie �*�U�X�Q�G�J�H�E�•�K�Uund �I�•�Udie variable �*�H�E�•�K�Uist �J�H�P�l�‰5
71a Abs 2 Stmk. Gem0 wertgesichert und ist mit Wirkung vom 1. �-�l�Q�Q�H�Ujeden
Jahres in dem Ausmaß zu �H�U�K�|�K�H�Qoder zu verringern, in welchem sich der von
der Bundesanstalt Statistik Austria veriautbarte Verbraucherpreisindex 2020 (VPI
2020) oder ein an seine Stelle tretender Index im Zeitraum 1. Oktober bis 30. Sep-
tember des der Anpassung vorangehenden Zeitraums �Y�H�U�l�Q�G�H�U�What.
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�9�H�U�l�Q�G�H�U�X�Q�J�V�D�Q�]�H�L�J�H

Treten in Bezug auf 515 nach Zustellung des Abgabenbescheides derartige �9�H�U�l�Q�G�H��
rungen ein, dass die demselben zugrunde gelegenen Voraussetzungen nicht mehr
zutreffen, so hat der Abgabep�ichtige diese �9�H�U�l�Q�G�H�U�X�Q�J�H�Qbinnen 4 Wochen nach
ihrem Eintritt oder Bekannt werden der Stadtgemeinde schriftlich anzuzeigen.

5 22

Strafbestimmungen

Die Strafbestimmungen richten sich nach 5 18 des �6�W�H�L�H�U�P�l�U�N�L�V�F�K�H�QAbfallwirtschafts-
gesetzes 2004.

523

Inkrafttreten und Außerkrafttreten

Die Abfuhrordnung der Stadtgemeinde Weiz tritt mit dem auf den Ablauf der Kundma-

chungsfrist folgenden Monatsersten in Kraft. Gleichzeitig tritt die Abfuhrordnung vom

15.12.2022, rechtswirksam seit 01.01.2023, außer Kraft.

Abgenommen am: 06.12.20

!
Angeschlagen am: 21 .1 1.202 .
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